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Von Maximilian Tendler

Es ist diewohl größte
Berufe-Messe der
Region: DiesesWo-

chenende steigt in der
MesseDresdendie „Kar-
riereStart“. Hier können
junge Leute beimehr als
500Ausstellern die ver-
schiedenstenBerufe und
Bildungswege entdecken
und ausprobieren. Doch

Die Exoten der Berufe-Messe

Seit zwei Jahrenwerden in
Deutschland keineRettungs-
assistentenmehr ausgebil-
det. Denn perGesetzwer-
den ab 2024die vielseitiger
ausgebildeten undmitmehr
Kompetenzen ausgestat-
tetenNotfallsanitäter auf
RettungswagenPflicht. Ab
Augustwerden die ersten 15
jungen Leute ihreAusbildung
bei derDresdner Berufsfeu-
erwehr beginnen.

„Wir haben für die Bewälti-
gung dieser Aufgabe nur noch
sieben Jahre Zeit“, erklärt Feu-
erwehrchef Andreas Rümpel
(56). Derzeit sind nur zehn Not-
fallsanitäter bei der Feuerwehr
tätig. Einer von ihnen ist Willy
Merker (29). Er hat eine Ergän-
zungsausbildung absolviert.
Es war schwer, sagt er. „Aber
das steckt in einem, wenn man
Menschen helfen will, es ist Be-
rufung.“

Als Notfallsanitäter hat er
jetzt mehr Kompetenzen, bei-
spielsweise bei der Gabe von
Schmerzmitteln. Auch einen
externen Herzschrittmacher
darf er legen. Drei Jahre dauert
die triale Ausbildung, die auch
den Besuch der medizinischen
Fachschule und Krankenhaus-
praxis umfasst. Auf der „Karri-
ereStart“ (Stand M4K2) können
Interessierte sich direkt infor-
mieren. am

Die Notfallsanitäter
Willy Merker (29, l.)
und Robert Scholze
(40) im Einsatz.

Dresdner Feuerwehr bildet
eigene Sanitäter aus

Noch bis morgen läuft die KarriereStart im Ostragehege

Maskenbildnerin

iteren Stand betreibt die Maskenbildnerschule „Has-
Hugo“. Hierzu sollte man kreativ und detailverliebt

or Florian Schubert (37) über den Beruf: „Kein Tag ist
rherige.“ Maskenbildner können Menschen in Mons-
deln und das nur mit Makeup, Haarspray und Farbe.

Schule lernen sie innerhalb von drei Jahren alles über
nken, Kopfmaße, Prothesen und Frisuren. Nach der
ldung stehen viele Türen offen, egal ob beim Theater
sogar in der Filmbranche. Let’s go to Hollywood ...

htlingssozialarbeiter bei der Caritas Dresden unter-
man junge Leute in einem für sie fremden Land. Gutes
nd soziales Studium sind wichtig. Der Jugendmigra-
t hilft Migranten bei der Suche nach Bildung oder bei
che. „Wir sehen uns als kleiner Stein im Mosaik der
n“, sagt Sigrid Kokot (59), langjährige Sozialarbeiterin.
n sich 900 Hilfsbedürftige auf gerade mal drei (!) Mit-

erteilt. Die Caritas sucht deshalb ständig nach neuen
rn.

Flüchtlingshelfer

p
nebenden klassischen
BerufenwieKfz-Mecha-
troniker oderHotelier
befinden sich auch
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befinden sich auch
ein paar echte
Exoten unter
den ange-
botenen
Jobs.
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Spielen Sie leidenschaftlich Computerspiele? Dann ist die
School4Games genau das Richtige. In einer dreijährigen Aus-

bildung lernen Sie alles über Leveldesign und 3D-Programme.
AmEndederAusbildungkönnenSie sichGame-Designer nennen
und eigene Spiele entwickeln. Die School4Games wurde gegrün-
det, da „in unserer Branche ein Fachkräftemangel herrscht und
keine staatliche Bildungswege existieren“, so Felix Wittkopf (36),
einerderSchulgründer. EinechterGeheimtippmit Jobgarantie al-
so, da in dieser Branche viele Leute gesucht werden.

Spiele-Designer

Ein besonderer Exot ist der
Beruf des Bildhauers oder
Steinmetzes. Traditions-
reich, aber seit Jahren mit
Problemen im Nachwuchs.
Andreas Fels (46) von der
Steinmetzinnung: „In den
letzten Jahren hatten wir
mehr Lehrstellen als Bewer-
ber.“ Besucher können auf
der Messe selbst zu Ham-
merundMeißel greifen. „Wer
Stärken in Mathe, Geometrie
und Physik besitzt, wird viel
Spaß an diesem Beruf ha-
ben“ verspricht Fels. Nach
drei Jahren Ausbildung kann
man sich noch spezialisie-
ren, etwa zum Restaurator.

Steinmetz

Rettungsdienst in Not

Steinmetz-Azubi Tom Ein-
horn (17) greift beherzt zu
Hammer und Meißel.

Fo
to

:S
te

ffe
n

Fü
ss

el

Amina Widmaier
(21, r.) hilft Migran-
ten bei ihrer Suche
nach einem Job oder
einer Ausbildung.
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Ich werde Masken-
bildnerin! Nina (22)
ist Auszubildende
im 3. Lehrjahr.
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Felix Wittkopf
(36, r.) gründete
die School4Games
und bildet
Computerspie-
le-Designer aus.
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